
Bäckerin-Konditorin/ 
Bäcker- Konditor
Livia Jödicke, Neunkirch (Bäckerei Häfeli AG, Bäckerei-Kondito-
rei, Hallau); Laura Looser, Schaffhausen (Zuckerbäckerei Er-
matinger AG, Schaffhausen); Rebecca Zahner, Wagenhausen 
(Konditorei am Schaubmarkt, Stein am Rhein); Liridona Ferizi, 
Schaffhausen (Traugott Gut, Bäckerei-Konditorei, Marthalen) 

Bäckerin-Konditorin-Confiseurin/
Bäcker-Konditor-Confiseur EBA
Robin Weber, Gächlingen (Müller Beck AG Schaffhausen, 
Schaffhausen); Sümeye Yanlar, Schaffhausen (Migros Ost-
schweiz, MMM Herblingen, Schaffhausen)

Konditorin-Confiseurin/ 
Konditor-Confiseur
Marco Coiro, Alten (Müller Chocolatier Confiseur, Schaff- 
hausen); Nadja Fries, Eschenz (Café-Confiserie Späth,  
«zur Hoffnung» GmbH, Stein am Rhein); Sonja Mayer,  
Oehningen  (Zuckerbäckerei Ermatinger AG, Schaffhausen); 
Selina Tobler, Schaffhausen (Zuckerbäckerei Ermatinger AG, 
Schaffhausen)

Die Absolventen der Elektro-
berufe feierten gestern  
das Ende von mehreren  
anspruchsvollen Jahren  
Ausbildung.

von AlExAnDEr Joho 

Es war eine schlichte, kurze und den­
noch würdige offizielle Zelebrierung 
der Errungenschaften aus bis zu fünf 
Jahren Lehre und Lernen. Die gesamt­
haft 26 Lehrlinge im Bereich der Elek­
troberufe, darunter eine Frau, erhiel­
ten gestern Donnerstagabend im Haus 
der Wirtschaft ihre lang ersehnten Ab­
schlusszeugnisse ausgehändigt. 

Keiner ist durchgefallen
Martin Lötscher, Präsident des 

Schaffhauser Elektro­Installateuren­
verbandes, plädierte nüchtern für Be­
sinnung auf die eigenen Talente und 
eine Fokussierung auf die Erbringung 
einer geschätzten und wichtigen allge­
meinen Dienstleistung: «Halten Sie sich 
immer vor Augen, dass es in Ihrem Be­
ruf nicht um Ruhm geht». 

Rolf Leuzinger überbrachte als Prä­
sident der Prüfungskommission des Ge­
werbes und der Industrie im Anschluss 
an die Eingangsworte die Glückwün­
sche von Regierungsrat Christian Ams­
ler und gratulierte allen Lehrabgän­
gern zu ihrem Durch­
haltewillen: «Es freut 
mich speziell, dass kei­
ner und keine von Ihnen 
durchgefallen ist.» 

Vor der effektiven 
Dokumentenübergabe 
fasste der Chefexperte 
Markus Sutter noch ein­
mal die vergangenen 
Ausbildungsjahre – bei 
den Elektroinstallateu­
ren vier, bei den Monta­
ge­Elektrikern deren drei – zusammen. 
Nun sei eine weitere Etappe des Lebens 
abgeschlossen. Nach etlichen, biswei­
len harten Jahren der Lerntätigkeit 

oder zweijährigen Zusatzausbildung 
zum Netzelektriker und einer an­
spruchsvollen Abschlussprüfung, de­
ren Qualifikationsverfahren seinesglei­

chen suche, sei es an der 
Zeit, den nächsten 
Schritt zu planen: «Sie 
haben im mündlichen 
wie auch im schriftli­
chen Bereich grosse 
Leistungen vollbracht, 
total 250 Fragen beant­
wortet und Aufgaben ge­
löst, eine dreitägige 
Fachprüfung hinter sich 
gebracht und, nicht zu 
vergessen, einen Ihrer 

wertvollen Samstagmorgen geopfert» 
meinte Sutter weiter mit einer Portion 
Humor dazu. Die nunmehr diplomier­
ten Elektroinstallateure des Abschluss­

jahrgangs 2013 weisen einen Noten­
durchschnitt von rund 4,7 auf. 

Als einziger Rangkandidat mit 
einer Durchschnittsnote von 5,3 stach 
Markus Meier von der Kurt F. Oetterli 

AG heraus, während Jonas Schwarz 
von der Wenger & Wirz AG mit seiner 
überaus detaillierten und gut recher­
chierten Vertiefungsarbeit in der All­
gemeinbildung überzeugen konnte.

Kompakte Feier zum Lehrabschluss

Die beiden Experten Marius Koch (Mitte) und Markus Sutter (rechts) händigen die Zeugnisse aus. Bild Alexander Joho

lehrabschluss

Abschlussdiplom
in süsser Versuchung
auf dem Munot
Stilgerecht bekamen die Bäcker­Kondi­
tor­Confiseur­Absolventen ihre Lehrab­
schlussdiplome gestern auf der Munot­
zinne überreicht. Und damit ist ein Mei­
lenstein im jugendlichen Leben ge­
schafft. Endlich könne mit dem Erlern­
ten vernünftig Geld verdient werden, 
freuen sich die Lehrabsolventen auf dem 
Munot. Auf den altehrwürdigen Gemäu­
ern durften zehn glückliche Lehrlinge 
der Berufsrichtungen Bäcker­Konditor, 
Bäcker­Confiseur EBA und Konditor­
Confiseur ihre Diplome entgegenneh­
men. Am letzten offiziellen Anlass 
blickte Laurent Perriraz, Präsident des 
Konditor­Confiseur­Meisterverbandes 
Sektion Schaffhausen, auf die vergange­
nen zwei oder drei Jahre zurück. «Am 
ersten Tag der Lehre waren Sie abends 
müde, doch mittlerweile bereitet Ihnen 
das Aufstehen keine Probleme mehr», 
beschrieb er auch den persönlichen 
Wandel, den die erfolgreichen Lehrab­
gänger durchgemacht haben. «Das Tor 
zum Leben steht Ihnen offen. Wohin Sie 
auch gehen, gehen Sie mit offenem Her­
zen», sein Ratschlag zum Schluss. 

Die begehrten Diplome überreichte 
sodann Rolf Leuzinger, Präsident der 
Prüfungskommission. «Ihr habt nun 
drei Jahre geschnuppert, jetzt müsst 
Ihr Euch beweisen», meinte er auf den 
Berufsalltag hinblickend. Gute Voraus­
setzungen seien aber gegeben: «Ihr be­
herrscht ein Handgeschick, das sonst 
niemand kann.» Besonders stolz darf 
sich Sonja Mayer über ihre Leistung an 
den Prüfungen zeigen. Als beste Kondi­
torin­Confiseurin des Jahrgangs darf 
sie nun im Herbst den Kanton Schaff­
hausen an der Schweizer Meisterschaft 
vertreten. 

«Das Leben fängt jetzt erst richtig 
an», ist Absolvent Marco Coiro über­
zeugt, «es ist ein gutes Gefühl.» Die 
Freiheit und auch die Verantwortung, 
welche er bei der Arbeit nun auch mehr 
zugesprochen bekomme, gefallen ihm: 
«Aber heute wird noch gefeiert.» Ganz 
unschuldig am Erfolg seines Sohnes 
seien der Lehrbetrieb und die Ausbil­
der nicht, ist Jean­Claude Weber über­
zeugt und entbietet ein grosses Danke­
schön in diese Richtung. Der Absolvent 
Robin Weber schmiedet indes schon 
Pläne. Nach dem Militär komme die 
Weiterbildung. Auch der Traum eines 
eigenen Betriebes schwirrt ihm schon 
durch den Kopf. (chm)Elf lehrabsolventen in Indus-

trieberufen erhielten gestern 
ihre Ausweise. Einer der ers-
ten Gratulanten war Regie-
rungsrat Christian Amsler.

von Erwin Künzi

Im Ausbildungsverbund für Industrie­
berufe der Region Schaffhausen (Avil) 
haben sich 20 Firmen zusammenge­
schlossen. Von den 11 jungen Berufs­
leuten, die im Avil ihre Lehre absol­
viert haben, durften gestern 9 in den 
Räumlichkeiten der Städtischen Werke 
Schaffhausen und Neuhausen an der 
Mühlenstrasse ihre Fähigkeitsaus­
weise entgegennehmen; zwei waren 
verhindert. Jürg Pfister, Präsident des 
Avil, konnte 4 Elektronikern, 5 Automa­
tikern sowie 2 KV­Lehrlingen zum er­
folgreichen Lehrabschluss gratulieren. 
Auch der Avil sei stolz, dass sie es so 
weit gebracht hätten, meinte Pfister, 
der neben Eltern, Grosseltern und wei­
teren Verwandten der Lehrabsolven­
ten auch Kollegen, Freundinnen, Lehr­
personen, Lehrmeister, Expertinnen 
und Experten zur Abschlussfeier be­
grüssen konnte.

Respekt für Leistung
In seiner Ansprache zollte Regie­

rungsrat Christian Amsler den jungen 
Berufsleuten Respekt. «Menschen wie 
Sie braucht das Land», erklärte er. Von 
ihrer sorgfältigen und genauen Arbeit 
hänge ab, dass die Wirtschaft laufe: 

«Zwei Kontakte oder Leitungen oder 
Verbindungen falsch zusammengefügt, 
und schon läuft die ganze Maschine 
nicht.» Der Ausweis, den sie heute er­
halten würden, biete Chancen und 
öffne manche Türe. Einen Weg zu ge­
hen, diesen zu verfolgen und entspre­
chende Entscheidungen zu treffen, sei 
aber Sache jedes Einzelnen, so Amsler.

Dieser nutzte die Gelegenheit, um 
die mangelnde Unterstützung für die 
Weiterbildung zu kritisieren: «An ihr 
wird leider oft gespart, in der Wirt­
schaft wie auch bei der öffentlichen 

Hand, weil ihre Resultate kaum mess­
bar sind.» Der unerbittliche Verdrän­
gungskampf, der heute herrsche, ver­
dränge auch das lebenslange Lernen 
zunehmend in die Freizeit. Doch der 
heutige Tag solle dem Feiern mit Fami­
lie und Freunden gewidmet sein, 
schloss Amsler. Dann war es so weit: 
Die Fachausbildner überreichten die 
Leistungsausweise, wobei jede Über­
gabe von starkem Applaus begleitet 
war. Mit einem Apéro, der auch zum 
Fotografieren genutzt wurde, klang die 
stimmungsvolle Feier aus. 

Die, ohne die keine Maschine laufen würde 

Automatikerin/Automatiker EFz
Jure Brdar (ABB Schweiz AG, CMC Low Voltage Products, 
Schaffhausen); Jérôme Peyer (Bircher Reglomat AG, Ind.  
Elek tronik und Automatik, Beringen); Reto Winzeler (Bircher 
Reglomat AG, Ind. Elektronik und Automatik, Beringen); Tobias 
Studerus (Peter Meister AG, El. Schaltanlagen+Steuerungen, 
Flurlingen); Dominic Widmer (Ticos AG, Feuerthalen)

Elektroniker EFz
Marius Lamm (Storz Endoskop Produktions GmbH, Zweig- 
niederlassung SH, Schaffhausen); Reto Muhl (Bircher Reglo-
mat AG, Ind. Elektronik und Automatik, Beringen); Ramon 
Rohner (Bircher Reglomat AG, Ind. Elektronik und Automatik, 
Beringen); Peter Saladin (Trapeze Switzerland GmbH, Neu-
hausen am Rheinfall)

Elektroinstallateurin/ 
Elektroinstallateur EFz
Furkan Bilgi (Wenger + Wirz AG, Schaffhausen); Daniel Blum 
( J. Moser Elektro AG, Löhningen); Sime Devcic (Von Gunten 
Elektro AG, Schaffhausen); Dejan Djokic (Wenger + Wirz AG, 
Schaffhausen); Stephan Hakios (Bernath Elektro AG, Schaff-
hausen); Ronny Hofmann (R. Graf & Co. AG, Schaffhausen); 
 Tinon Jacob (G. Seiler AG, Schaffhausen); Alexander Käslin 
(Reichle Elektro AG, Schaffhausen); Raphaël Kobler (Bach-
mann Neukomm AG, Schaffhausen); Christoph Maar (Elektro 
Meister AG, Schaffhausen); Markus Meier* (Kurt F. Oetterli 
AG, Schaffhausen); Jonas Schwarz (Wenger + Wirz AG, Stein 
am Rhein); Florian Sommer (Wenger + Wirz AG, Schaffhau-
sen); Natascha Wüger (Wenger + Wirz AG, Schaffhausen); 
Philipp Zulauf (R. Graf & Co. AG, Schaffhausen)

* Rangkandidat

Montage-Elektrikerin/ 
Montage-Elektriker EFz
Nermin Alija (Elektro Meister AG, Schaffhausen); Stefan Funk 
(R. Graf & Co. AG, Schaffhausen); Sven Gerschwiler (Wenger + 
Wirz AG, Schaffhausen); Ognjen Ilisevic (Wenger + Wirz AG, 
Stein am Rhein); Julian Linden (Bernath Elektro AG, Schaffhau-
sen); Roman Müller (Reichle Elektro AG, Schaffhausen);  
Kushtrim Redzepi (Von Gunten Elektro AG, Schleitheim);  
Salvatore Specchia (Hauser Elektro AG, Wilchingen); Rony 
Spitzer (Grossmann Brauchli AG, Schaffhausen); Moritz  
Tanner (R. Graf & Co. AG, Schaffhausen)

netzelektriker
Andreas Mächler (Städtische Werke, Schaffhausen und Neu-
hausen)

«Halten Sie sich  
immer vor Augen, 
dass es in Ihrem 
Beruf nicht um 

Ruhm geht»
Martin lötscher

Präsident Schaffhauser  
Elektro-Installateurenverband

16 Region    FreitAg, 5. JuLi 2013

Feierten den erfolgreichen Lehrabschluss als Elektroniker: Stefan Rosset (Ausbildner Storz Endoskop Produktions GmbH),  
Marius Lamm, Ramon Rohner, Reto Muhl und Heinz Walser (Ausbildner Bircher Reglomat AG) (von links). Bild Bruno Bührer

Journal

Schifffahrtsgesellschaft: Ab 
Samstag wieder Normalbetrieb
Der Pegel von Bodensee und Rhein ist 
stark gesunken. Ab Samstag, 6. Juli, ist 
die Durchfahrt unter der Brücke Dies­
senhofen deshalb wieder möglich. Das 
Umsteigen von Schiff zu Schiff entfällt. 
Die Schiffe verkehren durchgehend 
nach Fahrplan und ohne Einschrän­
kungen auf der ganzen Strecke. Dies 
teilt die Schifffahrtsgesellschaft Unter­
see und Rhein URh mit. (r.)


